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HANDLUNG

Ein Vater, dem der Alltag über den Kopf 
wächst, eine alleinerziehende Lastwagen-
fahrerin, die keine Zeit für Gutenachtge-
schichten hat, ein Junge, der zum Arzt muss, 
weil er Elfen sieht, und viele andere, die sich 
einsam und verloren fühlen, tröstet »Radio 
Nimmerland«. Remys Songs und Julias 
wunderliche Geschichten über die sagen-
umwobene Insel lassen sie träumen.
Einige Radiohörer verschwinden auf mys-
teriöse Weise, um ein neues Leben auf Nim-
merland anzufangen. Doch ihr Abenteuer 
nimmt ein jähes Ende, als ein Monster alle 
Nimmerländer in Schildkröten verwandelt, 
exakt zum gleichen Zeitpunkt, als Remy die 
Radiostation verlässt, um mit seinen Songs 
groß rauszukommen. Er lässt Julia am Bo-
den zerstört zurück. Da hört sie plötzlich 
Hilferufe aus Nimmerland. Das Ganze war 
doch nur ein Spiel. Existiert die Insel tat-
sächlich?



Ranna Remy

Julika Julia

Maria Remy

Die Nächte sind kalt, ich werde bald gehen. Wohin, das müsst ihr nicht verstehen.  
Ich gehe bald, in eine Welt ohne Geld, ohne Streit und ohne Neid: Nach Nimmerland. 
(Remy Dreiß) 
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ihr nicht verstehen.  
Ich gehe bald,  
in eine Welt ohne  
Geld, ohne Streit  
und ohne Neid:  
Nach Nimmerland.  
(Remy Dreiß) 
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»Nimmerland ist deshalb für viele Menschen so inter
essant, weil es nicht existiert.« –

Und wenn doch? 

Seit Herbst 2013 treffen sich zehn Mitglieder der Theater
gruppe Dunkel Munkel an zwei Nachmittagen in der Woche, 
um auf der Probenbühne der Jungen Oper ihr eigenes 
Stück Musiktheater zu erfinden. An einem Nachmittag 
kommen jeweils noch sieben Jugendliche aus dem Chor 
der Jungen Oper dazu. Begleitet wird die Gruppe von der 
Regisseurin Barbara Tacchini, dem Klangkünstler Jochen 
Fassbender, der Theaterpädagogin Susanne Frimmel,  
dem Dramaturgen Koen Bollen und dem Schlagzeuger 
Daniel Higler. Ausgangspunkt ist die Geschichte von 
Peter Pan, dem Jungen, der nicht erwachsen werden will 
und auf Nimmerland wohnt. Neue Instrumente wie Glas
harfe, Metallröhren und Ballastsaite werden ausprobiert, 
aus eigenen Gedichten werden Lieder, aus Improvisa
tionen schälen sich die Figu ren einer Geschichte heraus, 
die jederzeit und überall anfangen und aufhören kann. 
Aus Planschbecken entsteht ein See, oder eine Auto
bahn, auf der Stau herrscht, die Wannen verwandeln 
sich in Kanonen, in Panzer für Schildkröten. Nach und 
nach findet jedes Requisit seinen Klang, jeder Teilnehmer 
seine Rolle in der Geschichte, die den Gesetzen von Peter 
Pans Nimmerland gehorcht: Man weiß nie so genau, was 
Schein ist und was Wirklichkeit. 

Barbara Tacchini

Komm mit nach Nimmerland, in ein Land 
hinter der Sonne ...

Auf Nimmerland duftet der Wind, aber je 
nach Situation anders. ( Leon )

Es regnet Blumen und es gibt keine Autos, 
sondern nur fliegende Teppiche. Das Wasser 
schmeckt nach Apfelzuckerwatte. ( Halime )

Auf Nimmerland hebt mich ein Riese hoch 
bis in die Wolken, sodass ich alles sehen 
kann, und mir nichts passiert. ( Maria )

Je nach dem, wie man sich fühlt, hört man 
Musik. Man weiß nicht, woher sie kommt. 
Sie ist einfach da und hilft einem. ( Merve )

Es gibt rosarote Wolken in Herzform. Die 
Wiese ist wunderbar grün. Die Sonne scheint.  
Die Vögel zwitschern und der Wind singt ein 
Lied. Aber dann kommt ein Ungeheuer aus 
dem Nichts, macht Hokuspokus und ver
wandelt mich in eine Schildkröte. ( Halime )



Ich wünscht’,  
ich wär’  
in Nimmerland !



»Hast du eigentlich schon einmal darüber nachgedacht, 
woher das Bedürfnis nach Hülle, Abgrenzung und Ab-
geschlossenheit kommt? Ist da vielleicht etwas Emp-
findsames, das einen Schutz braucht ? Ist es das Herz ? 
Wessen Herz?«
»Das der Schildkröte natürlich!
Ich muss gestehen, dass ich es bisher noch nie so gese-
hen habe, dass dein Panzer nicht einfach der Ausdruck 
einer Verhärtung oder Versteinerung ist, sondern dass 
er so beschaffen ist, weil er etwas höchst Sensibles und 
Verletzliches in sich birgt und dieses behütet, beschützt 
und durch die Welt trägt.«

Alexander Lauterwasser, 
Das Geheimnis der Schildkröte

»Ich weiß nicht, ob ihr schon jemals eine Karte vom 
menschlichen Geist gesehen habt. Ärzte zeichnen 
manchmal Skizzen von anderen Körperteilen, und das 
kann ausgesprochen interessant werden; aber ertappe 
die Doktoren mal beim Versuch, die Karte vom Geist 
eines Kindes zu zeichnen. Es gibt Zickzacklinien darauf, 
genau wie eure Fieberkurven, und das sind wahrschein-
lich die Straßen auf der Insel; denn Nimmerland bleibt 
mehr oder weniger eine Insel mit wunderbaren Farb-
klecksen hier und da, Korallenriffen und verwegen aus-
sehenden Schiffen auf offener See und Wilden und ein-
samen Verstecken und Gnomen, die meist Schneider 
sind, und Höhlen, durch die ein Fluss läuft, und Prinzen 
mit sechs älteren Brüdern und einer verfallenden Hütte 
und einer sehr kleinen alten Dame mit krummer Nase. 
Eine leicht zu zeichnende Karte, wenn das alles wäre; 
aber es gibt auch den ersten Schultag, Religion, Väter, 
den runden Teich, Nadelarbeit, Morde, Verben mit Dativ, 
den Tag des Schokoladenpuddings, Hosenträger anzie-
hen, und so weiter; und entweder sind diese Teile der 
Insel, oder sie sind eine andere Karte, die durchscheint, 
und alles ist ziemlich verwirrend, besonders da nichts 
stillsteht. Auch wir sind dort gewesen …«

James M. Barrie, Peter Pan
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